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ustrirte schweizerische

andwerkerleitunq
Ifrakttfitje glätter für bte |Perk|tatt

mit befonberer S8eritcffid)tigung ber

Äunft tut ^attbtoerf.
herausgegeben unter SDÎitmirfung fdjroeijerifcper

Sïunft^anbroerfer unb Jennifer
tum JUaltrr Sentt-golöfnjjkttttfen

©rpn für bif gffyitUtn Uublikationm bes Sdjwfi}. dtrotrbrnrrrinf.
Cfüiiellc« unb oblißatoriffle« Organ be« «arg, ©djmiebe* uttb «kgnermeiftertierän«.

erscheint je ®onner8tag8 unb fuftet per ©emefter gr. 3. 60, per 3aljr gr. 7. 20.
vV 3nferate 20 (TtS. per lfpaltige Sßetitjeile, bei größeren Aufträgen

entfpredjenbett Siabatt.

Ittfirif, ben IT. Am.ruft 1905.

@tb gertt ben kirnten unb fvcunblid) uttb ftill,
$o btft $u etu ©eber, tute ©oft iku tutH.

Ifcvbanbsnicjett.

<S d) tu ci^ertf rf) er ©ipfer=
ntciftcr=lBer6anb. 21m 6. Slug,
fanb in 33afet bie 4. außer=
orbenttieße ©eneratoerfamtro
tung ftatt. ®iefelbe roar,
rote eS bie äußerft roießtigen

ïraftanbeti unb bann aueß bte forbialifeße ©inlabung
ber Seftion 53afel erroarten liefen, feßr gut befueßt.

t)iac£) SBerlefttng beS ^rotofotleS unb Mitteilungen
betr. SRutationen erstattete ber Sßräfibent f'urjen münb=
liefen 53ericßt über baS abgelaufene SßereittSjaßr. ©enau
oor einem $at)r fanb in 3üricß auf ©inlabung biefer
©eftton bie fonftituierenbe SSerfammlung ftatt unb er=
Härten 34 Mitglieber ißrett ©intritt. S3iS ßeute ßat fieß
bie Mitgliebergat)! oerbreifaeßt. An ben näcßften îagett
roirb noeß erßeblicßer AuroacßS erfolgen, fo baß roir ttaeß
bem A^ßreSfcßtuß roerben fagen tonnen, unfere Mit=
gtieberjaßt fjat fieß meßr roie oerfünffaeßt. Unfere Or=
ganifation, bie erft nur bie beutfetje, fpejietl bie Dft=
feßtoeij umfaffen fottte, ßat ißre Slrme bereits bis in bie
Sßeftfcßroeij auSgeftrectt unb roerben roir iiicßt rußen,
bis alle Kollegen fieß unS angefeßtoffen ßaben.

stießt eine .Stampforganifation rootten roir grünbett,
rooßl aber eine ftarfe, fetbftberoußte Siörperfcßaft, bie bett
SBitlen uttb bie Straft ßat, bie Qntereffén ttnfereS fo
barnieberliegettben "Berufes mit ©rfolg naeß oben unb

unten ju oerteibigen. ®aju ift aber notroenbig, baß atte
Kotlegen fieß unS anfeßtießen unb oor attem freunbfcßaft=
ließe Be^ießungen ju einanber pflegen; ttießt bie Kon*
furrenten rootten roir in unS feßen, fottbern itt erfter
Sinie Kollegen, bie atte, oont größten bis jum fteinften,
bie gteießen Aroecfe uttb Antereffen ßaben. Stur ein ge=

meinfameS, fefteS Aufammengeßen, baS atte fteintießen
Differenzen beifeite feßt, füßrt unS attS $iet. ©in fefter
SBilte unb roir roerben erreießen, roaS roir im Sluge
ßaben; aber ©inigïeit unb Kollegialität finb bie erften
©runbbebinguttgen für ein erfprießlicßeS Arbeiten.

Die BereinStätigt'eit roar int abgelaufenen $aßre eine

fo rege, roie fie rooßt fetten ein BerufSoerbattb entfaltet
ßat. Qn 34 SSorftanbS= unb KotnmiffionSfißungen, einer
orbenttießen unb oier außerorbentlicßen ©eneraloerfamtro
lungen rourben bie SBerbanbSgefcßäfte beraten. Statuten,
Streifangelegenßeiten unb bie ©eitoffenfcßaft bitbeten bie

£>aupttßemen an ben Sßerfammtungen.
An Bafet rourben jroei weitere, äußerft roießtige

SJtaterien beßanbett. ©S tourbe befeßloffen, genteinfant
mit ber Strbeiterfcßaft bie Slufftettung einer für bie ganje
Scßroeij gültigen BerufSorbnung an bie |tanb ju neßmett.
An äußerft tebßafter DiSfuffiott rourben für unb gegen
bie gemeittfcßaftlicße Slbfaffung biefer SerufSorbnung ge=

f'ämpft unb immer toieber betont, baß bie Strbeiterfcßaft
fieß boeß nießt an befteßettbe Stbfommen ßatte unb für
beren Anneßaltung aueß feine ©ießerßeit unb ©eroäßr
biete. Der Stbfcßluß eines SlbfontmenS tourbe bettn boeß

befeßtoffen, unter ber Öebingung, baß bie Arbeiterfcßaft

àrie sààcklîlle

ààWànliAi^-^sK-s ^
Praktische Ktâtter für die Merkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Henn-Hoidinghauseu

Organ für die »Wellen Publikationen des Schweiz. Sewerbenerein,.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeiftervereins.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr, 3. 60, per Jahr Fr. 7. 30.
-, ^ Inserate 20 Cts, per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt,

Zürich, den l7. August 1905.

« Gib gern den 'Armen und freundlich und still,
» So bist Du ein Geber, wie Gott ihn will.

Uerbandswesen.

Schweizerischer Gipser-
nicister-Verband. Am 6. Aug.
fand in Basel die 4. außer-
ordentliche Generalversamm-
lung statt. Dieselbe war,
wie es die äußerst wichtigen

Traktanden und dann auch die kordialische Einladung
der Sektion Basel erwarten ließen, sehr gut besucht.

Nach Verlesung des Protokolles und Mitteilungen
betr. Mutationen erstattete der Präsident kurzen münd-
lichen Bericht über das abgelaufene Vereinsjahr. Genau
vor einem Jahr fand in Zürich auf Einladung dieser
Sektion die konstituierende Versammlung statt und er-
klärten .44 Mitglieder ihren Eintritt, Bis heute hat sich
die Mitgliederzahl verdreifacht. In den nächsten Tagen
wird noch erheblicher Zuwachs erfolgen, so daß wir nach
dem Jahresschluß werden sagen können, unsere Mit-
gliederzahl hat sich mehr wie verfünffacht. Unsere Or-
ganisation, die erst nur die deutsche, speziell die Ost-
schweiz umfassen sollte, hat ihre Arme bereits bis in die
Westschweiz ausgestreckt und werden wir nicht ruhen,
bis alle Kollegen sich uns angeschlossen haben.

Nicht eine Kampsorganisation wollen wir gründen,
wohl aber eine starke, selbstbewußte Körperschaft, die den
Willen und die Kraft hat, die Interessen unseres so

darniederliegenden Berufes mit Erfolg nach oben und

unten zu verteidigen. Dazu ist aber notwendig, daß alle
Kollegen sich uns anschließen und vor allem freundschaft-
liche Beziehungen zu einander pflegen; nicht die Kon-
kurrenten wollen wir in uns sehen, sondern in erster
Linie Kollegen, die alle, vom größten bis zum kleinsten,
die gleichen Zwecke und Interessen haben. Nur ein ge-
meinsames, festes Zusammengehen, das alle kleinlichen
Differenzen beiseite setzt, führt uns ans Ziel. Ein fester
Wille und wir werden erreichen, was wir im Auge
haben; aber Einigkeit und Kollegialität sind die ersten
Grundbedingungen für ein ersprießliches Arbeiten.

Die Vereinstätigkeit war im abgelaufenen Jahre eine
so rege, wie sie wohl selten ein Berufsverband entfaltet
hat. In 24 Vorstands- und Kommissionssitzungen, einer
ordentlichen und vier außerordentlichen Generalversamm-
lungen wurden die Verbandsgeschäfte beraten. Statuten,
Streikangelegenheiten und die Genoffenschaft bildeten die

Hauptthemen an den Versammlungen.
In Basel wurden zwei weitere, äußerst wichtige

Materien behandelt. Es wurde beschlossen, gemeinsam
mit der Arbeiterschaft die Aufstellung einer für die ganze
Schweiz gültigen Berufsordnung an die Hand zu nehmen.

In äußerst lebhafter Diskussion wurden für und gegen
die gemeinschaftliche Abfassung dieser Berufsordnung ge-
kämpft und immer wieder betont, daß die Arbeiterschaft
sich doch nicht an bestehende Abkommen halte und für
deren Jnnehaltung auch keine Sicherheit und Gewähr
biete. Der Abschluß eines Abkommens wurde denn doch
beschlossen, unter der Bedingung, daß die Arbeiterschaft
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eine jweifetlofe ©arantie biete, bafj baf Abfommen if>rer=

feitf nid)t gebrochen werbe. 3n biefer 33erufforbnung
fott fixiert werben:

1. ®a§ £ef)rtingfroefen.
2. Sitten ^âtjigteitêausroeis für Arbeiter, bie feilte

Sefjrjeit burd)gemad)t fjaben unb nicfjt als im ©eruf
tüdjtig fd)ott befannt finb.

3. ®a§ Arbeitsbuch, baf bie ißerfonalien bcs ^ntjabers
eoentuett Setjrjeugniffe unb Sofjnanfäge enthalten fott.

4. Arbeitzeit unb Söt)nung.
5. Altgemeines.
6. ©ültigfeitSbauer u. f. tu.

@§ liegt tjiefür ein betaittiert ausgearbeiteter @nt=

tourf oor unb fott berfelbe fofort nact) Beratung burcf)
bie tjiefür befteltte ftomttiiffioit ben Arbeitern jugeftetlt
unb bann in gemeinfctjaftlictjer ©igung burd)beraten
nterbett. SÖBir t)offen juoerfidjtlid), bag auf ©runb beS

nortiegenben ©ntwurfeS eine ©inigung erhielt tuerben
tonne unb oerfpredjen unS oott ber ftrif'ten Durchführung
beS AbfommenS eine ganj bebeutenbe |)ebuttg unfereS
58erufeS, forootjl ju ©unften ber Arbeiterfdjaft ntie aud)
ber Éleifter.

Dbfdion mir oon oortiegenbem Abfommen einen
mehrjährigen fiebern ^rieben itidjt nur erhoffen, fonbern
beftimmt erwarten, nturbe bod) bie fdjott oor einem ^atjr
itt AuSfidjt genommene ©rüttbuttg einer Streittaffe mit
grofjem SRetjr befdjtoffen unb eine breigtiebrige ®otn=

miffiott eingefegt, bie ein bezügliches Sîegulatio auS=

arbeiten fott. („Sdftoeij. ©etoerbejtg.")
Sdjitteijerifttjcr gifflkmnüm ïerrittet, 12. Auguft.

®er ©chweijerifche ^iegterberein £)at geftertt im „©rattb
§otet ïerritet" unter bem tßorfig Oon ©ruft ©dt)tnib=
t)eiut)^eerbrugg feine ©eneratberfammtung abgehalten.
Jahresbericht unb ^Rechnung mürben genehmigt. @o*
battit tourbe ein 9îefcrut über bie görberuttg beê Ab=

fageS bon ^iettetmaren unb bie SBatjrung ber giegler»
intereffen gegenüber Sonfurrenjprobuften angehört.
Ingenieur 58. gfdjoffe, Abjunft ber eibgenöffifc^en 9Jia=

teriatprüfungSauftatt in ßüridg, [jiett einen Vortrag über
beborftetjenbe, bie ïonmareninbuftrie berüf)renbe 2frbei=
ten biefer Anftalt. 3^9^^^^är ®r. 0efd) referierte
über 5Borfd)Iäge beS Sekretariates für bie 9îeorganifa=
tion ber fd)weizerifchen ^iegteifurteEe. ®iefe 58orfd)läge
betreffen Statuten unb ©euoffenfdhaftSüertrag eitteS
SSerbanbeê fd)ioeijerifd)er ^iegetfabriEanten unb einen
Vertrag jroiftfjen biefem tßerbanb unb ben ©injelfirmeit,
worin ein neues ©hftem ber SarteQietuttg (1ßrobuftion3=
auSgleid)) eutroidelt ift.

Die 5ßer£)anblungen finb tjeute in 3'oeifimmen fort*
gefegt roorben, lootjin fid) bie 58erfammtungSteitnet)iner
beute fritt) mit ber 3Rotitreii)>Dberlanbbahn begeben
fjabett. ®er ©efretär tourbe beauftragt, bie weiteren
Vorarbeiten für bie SReorganifation ber Kartelle auSgu*
fütjreu. ©itiftimmig würbe ber beitritt beS 3^91«=
bercinS jitm fdjweijerifdben ©ewerbeüerein befdjloffen.
Unter anberem tourbe aud^ fotgenbe iRefotution ange=
nomtnen: ®er fcf)wei^crifcfjc ^ieglerberein begrübt baö
eibgeuöffifche ©efeg betreffenb bie ©amStagSarbeit. ©r
hält bie freigäbe beS ©amôtagnadjmittagë als unter*
ftügungSwert, weit fie fowot)! im Jntereffe ber Arbeiter*
fdjaft liegt, als aud) bemjenigett ber Arbeitgeber nidjt
juwiberläuft. („SR. 3- 3-")

®er Mériter ©djrciitcrftrciî ift beenbet. ®ie Arbeit
würbe legten ÜRontag toieber aufgenommen. ®ie $aupt=
pimfte ber SSereinbaruug finb: Arbeitzeit 9'3 ©tuttben,
3Riubefttot)u 48 Etappen ; 6rt)öt)iiug be« ïariff ber

28ertftätteuorbnuttg Oott 189!) um 8%; ®aitcr bcö

SSertrageS bis 511111 1. Januar 1908; tßcrtüugerung um
1 Sa^r, wenn itidjt brei SRonate oor^er ^üttbiguttg
erfolgt.

Munzinger & Co.

Zürich.

Leistungsfähige Bezugsquelle
sämtlicher 1^227'

und 10c 05

sanitärer Apparate
(Closets — Toiletten — Bäder.)
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eine zweifellose Garantie biete, daß das Abkommen ihrer-
seits nicht gebrochen werde. In dieser Berufsordnung
soll fixiert werden:

1. Das Lehrlingswesen.
2. Einen Fähigkeitsausweis für Arbeiter, die keine

Lehrzeit durchgemacht haben und nicht als im Beruf
tüchtig schon bekannt sind.

2. Das Arbeitsbuch, das die Personalien des Inhabers
eventuell Lehrzeugnisse und Lohnansätze enthalten soll.

4. Arbeitszeit und Löhnung.
5. Allgemeines.
6. Gültigkeitsdauer u. s. w.

Es liegt hiefür ein detailliert ausgearbeiteter Ent-
ivurf vor und soll derselbe sofort nach Beratung durch
die hiesür bestellte Kommission den Arbeitern zugestellt
und dann in gemeinschaftlicher Sitzung durchberaten
werden. Wir hoffen zuversichtlich, daß auf Grund des
vorliegenden Entwurfes eine Einigung erzielt werden
könne und versprechen uns von der strikten Durchführung
des Abkommens eine ganz bedeutende Hebung unseres
Berufes, sowohl zu Gunsten der Arbeiterschaft wie auch
der Meister.

Obschon wir von vorliegendem Abkommen einen
mehrjährigen sichern Frieden nicht nur erhoffen, sondern
bestimmt erwarten, wurde doch die schon vor einem Jahr
in Aussicht genommene Gründung einer Streikkasse mit
großem Mehr beschlossen und eine dreigliedrige Kom-
mission eingesetzt, die ein bezügliches Regulativ aus-
arbeiten soll. („Schweiz. Gewerbeztg.")

Schweizerischer Zieglcrvcrcin. Territtet, 12. August.
Der Schweizerische Zieglervcrein hat gestern im „Grand
Hotel Territet" unter dem Vorsitz von Ernst Schund-
Heiny-Heerbrugg seine Generalversammlung abgehalten.
Jahresbericht und Rechnung wurden genehmigt. So-
dann wurde ein Referat über die Förderung des Ab-

satzes von Ziegelwaren und die Wahrung der Ziegler-
interessen gegenüber Konknrrenzprvdukten angehört.
Ingenieur B. Zschvkke, Adjunkt der eidgenössischen Ma-
terialprüfungsanstalt in Zürich, hielt einen Vortrag über
bevorstehende, die Tonwarenindustrie berührende Arbei-
ten dieser Anstalt. Zieglersekretär Dr. Oesch referierte
über Vorschläge des Sekretariates für die Réorganisa-
tion der schweizerischen Zieglerkartelle. Diese Vorschläge
betreffen Statuten und Genossenschaftsvertrag eines
Verbandes schweizerischer Ziegelfabrikanten und einen
Vertrag zwischen diesem Verband und den Einzelfirmen,
worin ein neues System der Kartellierung (Produktions-
ausgleich) entwickelt ist.

Die Verhandlungen sind heute in Ziveisimmen fort-
gesetzt worden, wohin sich die Versammlungsteilnehmer
heute früh mit der Montreux-Oberlandbahn begeben
haben. Der Sekretär wurde beauftragt, die weiteren
Vorarbeiten für die Reorganisation der Kartelle auszu-
führen. Einstimmig wurde der Beitritt des Ziegler-
Vereins zum schweizerischen Gewerbeverein beschlossen.
Unter anderem wurde auch folgende Resolution ange-
nommen: Der schweizerische Zieglerverein begrüßt das
eidgenössische Gesetz betreffend die Samstagsarbeit. Er
hält die Freigabe des Samstagnachmittags als unter-
stützungswert, weil sie sowohl im Interesse der Arbeiter-
schaft liegt, als auch demjenigen der Arbeitgeber nicht
zuwiderläuft. („N. Z. Z.")

Der Berner Schreiucrstrcik ist beendet. Die Arbeit
wurde letzten Montag wieder aufgenommen. Die Haupt-
puukte der Vereinbarung sind: Arbeitszeit 9'/z Stunden,
Mindestloh» 48 Rappen; Erhöhung des Tarifs der
Werkstättenorduuug von 1899 um 8°/o; Dauer des

Vertrages bis zum 1. Januar 1908; Verlängerung um
1 Jahr, wenn nicht drei Monate vorher Kündigung
erfolgt.

WlllM â l!l>.
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